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Moin Rahlstedt, Klappe auf! 
Ich begrüße Euch heute mit dem Titel des Projektes 
„KLAPPE AUF! für Demokratie und Kinderrechte“, denn 
ich finde es stark, wenn Menschen sich in ihrer Freizeit 
für unsere Gesellschaft einsetzen. Kinder- und Jugend-
gruppen aus ganz Deutschland sind dazu aufgerufen, mit 
einem selbstproduzierten Kurzfilm an die Öffentlichkeit zu 

treten. Dabei steht das Recht auf Beteiligung im Mittelpunkt. Ihr habt Ideen, wie etwas 
besser laufen könnte und wollt was verändern? KLAPPE AUF! stellt jungen Menschen 
u.a. die Fragen: Wie erlebt ihr die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention? Wo seht 
ihr Verbesserungsbedarf? Anmeldung auf: www.klappeauf.org/ausschreibung  

Beteiligung steht auch europaweit hoch im Kurs. Bürger*innen aus allen europäischen 
Ländern waren aufgerufen, an einer Zukunftskonferenz mitzuwirken, um unser  
gemeinsames Europa besser zu machen – transparenter und flexibler.  
Mehr dazu in unserem Drehmoment, der Seite zum Umdrehen und Umdenken. 

Viel Freude beim Entdecken unserer Sommerthemen!
 Sonnige Grüße
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Seit Ende Mai ist das 9-Euro-Monatsticket erhältlich 
und damit eine Reisemöglichkeit zum Minimaltarif, 
um in den Sommermonaten Juni bis August nicht nur 
gedanklich in die Ferne zu schweifen.

Tickets gibt es elektronisch über die hvv-App, im 
Fahrkartenautomaten, im Bus oder auch ganz easy bei 
den hvv-Servicestellen, in Rahlstedt: Foto-Partner. Für 
Abo-Kunden wird der Monatsbetrag automatisch auf  
9 Euro herabgesetzt. Die Fahrkarte ist personenbe-
zogen, Kinder bis 6 Jahre fahren kostenlos, ältere 
brauchen ein eigenes Ticket. Zwei Ziele verfolgt die 
Regierung mit diesem Bürgergeschenk. Einmal soll 
der günstige Preis die gestiegenen Energiekosten ab-
mildern und zum anderen mehr Menschen für den 
öffentlichen Nahverkehr gewonnen werden. Das An-
gebot ist extrem verlockend, kostete eine Tageskarte 
für den Großbereich Hamburg zuletzt 6,90 Euro, nun 
fährt man für einen geringen Aufpreis einen Monat 
lang. Busse, Straßenbahnen, U-Bahnen sowie Züge im 
Nah- und Regionalverkehr können deutschlandweit 
mit dem Ticket genutzt werden. Ausgeschlossen sind 
dagegen Fahrten im ICE, Intercity, Eurocity, Flixzug 
oder Fernbus.

Zum Üben bieten sich Tagesausflüge zu attraktiven 
Zielen im Hamburger Umland an. Waren Sie schon ein-
mal im Bergedorfer Schloss (RB81 bis Hauptbahnhof, 
dann S21) oder in Wedel bei der Schiffsbegrüßungs-
anlage (RB 81 bis Hasselbrook, dann S1)? Diese Ziele 
werden in einer engen Taktung bedient, sodass man 
ohne Stress und Zeitdruck aufbrechen kann. Locken 
unterwegs weitere Attraktionen kann man im Hop-on-
Hop-off-Prinzip die Fahrt ohne Not unterbrechen und 
nach einer Picknick-Pause fortsetzen.
Wen nach dem Üben das Reisefieber packt, der setzt 
auf das „echte“ Fernziel. Bei vorteilhafter Strecken-
planung geht z.B. auch Berlin (2 Umstiege, Fahrtzeit 
5h 27min), oder München (6 Umstiege, Fahrtzeit 13h 
23min). Mit dem 9-Euro-Ticket in Echtzeit quer durch 
Deutschland reisen. Wir wünschen Ihnen einen span-
nenden Reisesommer nach dem Motto: „Wenn einer 
eine Reise tut, dann kann er was erzählen!“ n

reiseauskunf t : www.bahn.de

9-euro-ticket

 Wie gut, dass Rahlstedt einen Bahnhof hat. 
Zentral gelegen und auch von den Randbe-
zirken aus prima mit dem Bus zu erreichen. 

Noch besser, dass Rahlstedt an der Bahnstrecke nach 
Lübeck liegt und damit direkt Richtung Sonne, Strand 
und Meer. Fährt man nach Travemünde (s. Infobox), 
hat man rechtzeitig zum Mittagslunch aus der Kühl-
tasche den Strandkorb erreicht. Auf Sonne kann man 
im Norden nicht sicher setzen, aber der Anblick von 
Strand und Meer ist verlässlich vorhanden. Fährt man 
ab Rahlstedt in die Gegenrichtung zum Hauptbahnhof, 
stehen weitere Ziele zur Verfügung. Vielleicht zur Ab-
wechslung mal an die Nordsee, z.B. nach Cuxhaven? 

 Ab rahlstedtquer 
durchs Land

IHR  Makler in Rahlstedt

 

· Persönliche  
  Betreuung

· Höchstpreise  
  erzielen 

· Mitten in der 
  Fußgängerzone

Rahlstedter Bahnhofstr. 11
22143 Hamburg

Tel. 040-60 90 47 00 
www.makler-lambert.de

n RAHLSTEDT 
     ➜ OSTSEE

Samstag – 1Std. 1 Min. 
1 Umstieg 
RB81:  
8:27 Uhr Rahlstedt
8:33 Uhr Ahrensburg
RB85:  
8:40 Uhr Ahrensburg
9:28 Uhr Scharbeutz

n RAHLSTEDT   
     ➜ NORDSEE
Samstag – 2 Std. 19 Min.  
1 Umstieg
RB81: 
9:31 Uhr Rahlstedt 
9:47 Uhr HH Hbf
RE5: 
10:06 Uhr HH Hbf
11:50 Uhr Cuxhaven 
  
Hier gibt's das 9-Euro- 
Ticket in Rahlstedt: 
HVV-SERVICESTELLE
FOTO-PARTNER, 
Boizenburger Weg 5 

mit bADehOse 
Text: SaBINE aDaM  Foto: MoNE BEEck

Richtung Sonne, Strand  
und Meer: Fährt man nach  
Travemünde, hat man bald  

den Strandkorb erreicht.

aNzEIGE

Für Fort- 
geschrittene:  

München  
geht bei  

vorteilhafter  
Strecken- 

planung in  
13h 23min. 

aNzEIGE
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praktikum von bis zu drei Monaten ist 
während der Ausbildungszeit möglich.

Was für Menschen arbeiten  
in dieser Branche?
KS: Bei uns arbeiten aufgeschlossene und 
kommunikationsstarke Menschen, die vor 
allem flexibel und lösungsorientiert Dinge 
vorantreiben können. Es ist nicht wichtig, 
ob im englischen Gespräch das „S“ bei he/
she/it vergessen wird, wichtig ist, die rich-
tigen Unterlagen für den Zoll in UK einzu-
reichen. Wir arbeiten daher mit Organisa-
tionstalenten im Kaufmännischen Bereich 
zusammen. Im Lager sind uns sehr sorgfäl-
tige Menschen am liebsten, aber alle müs-
sen sich immerzu miteinander abstimmen.
SK: Ja, Kommunikation ist das A und O - 
nach außen mit den Kunden, aber ebenso 
nach innen mit dem Team. Es wird viel 
telefoniert, aber die Digitalisierung hat 
hier längst Einzug gehalten, so dass man 
auch für verschiedenste IT-Systeme aufge-
schlossen sein sollte.
KS: Ein letzter Punkt ist mir noch wichtig 
zu erwähnen: die berufliche Sicherheit. 
Wer sich nach einem sicheren Beruf sehnt, 
ist bei uns genau richtig. Nach der Ausbil-
dung übernehmen wir für gewöhnlich un-

Ausbildung

Interview mit:  
Susanne Kruse (o.) 
vom Verein Ham- 
burger Spediteure 
e.V. und Katharina 
Siemers, Personal-
referentin bei der 
Sterac Transport & 
Logistik GmbH

 unser Vorschlag: eine duale Ausbil-
dung. Sie existiert nur in Deutsch-
land und kann euch eine sehr 

praxisnahe Orientierung geben, wie sich 
arbeiten anfühlt, wie die gewählte Bran-
che tickt und mit welchen Menschen ihr 
im Berufsalltag zu tun habt. Wir möchten 
euch an dieser Stelle die spannende Trans-
port- und Logistik-Branche vorstellen, weil 
es hier Möglichkeiten für verschiedene 
Menschentypen mit unterschiedlichen 
Schulabschlüssen gibt. 

sere Azubis, d.h. es geht nach zweieinhalb 
oder drei Jahren nahtlos, ohne Bewerbun-
gen zu schreiben, einfach weiter.
SK: Aber auch wenn man den Arbeitgeber 
wechseln möchte, ist das kein Problem. 
Die Transport- und Logistik-Branche zählt 
zu den zukunftsträchtigen Branchen und 

mit ESA oder MSA
Fachkraft für  
Lagerlogistik 
n Be- und Entladung 
von LKW und Containern 
mit Flurförderfahrzeugen 
n Kommissionierung 
mit Handscannern 
n Kontrolle von Waren-
eingängen und -aus- 
gängen, Einlagerung,  
Auslagerung

mit MSA oder Abitur
Kfm. / Kffr. für Spedition 
& Logistikdienstleistung 
n Koordination 
und Organisation  
von Transporten 
n Vorbereitung und 
Kontrolle der Verladung 
n Angebotserstellung 

n Kommunikation 
zu Kunden, Partnern  
und Frachtführern

mit Abitur
Hamburger  
Logistik-Bachelor
n Planen und Organisie-
ren von Warenströmen 

n Angebotserstellung

n Schadensabwicklung

n Erarbeitung von 
Logistikkonzepten

typische AusbiLDungsberufe

wird auf lange Sicht viele Arbeitsplätze 
bieten. Auch wer nach der Ausbildung 
noch studieren oder ins Ausland gehen 
möchte, der sei gewiss, die Türen in un-
sere Branche bleiben jederzeit offen. Wir 
freuen uns über zurückkehrende Welten-
bummler mit ihrer soliden Ausbildung. nAusbildung, Studium, Ausland, FSJ … die Welt 

liegt euch zu Füßen. Sucht euch etwas aus,  
was zu euch passt! Horcht in euch hinein und 

trefft mutig eine Entscheidung, damit das 
Abenteuer Berufsleben beginnen kann.

Feinkost HinricHs 
Brockdorffstr. 94-96, 22149 Hamburg

HauslieFerung 
Tel. 040 / 673 91 353, Fax: 040 / 673 91 354 

Mail: hinrichs.nord@edeka.de

ÖFFnungszeiten:  
Mo - Fr. 7:30 -18 Uhr, Samstags 7:30 -13 Uhr

aNzEIGE

Was spricht für eine duale Ausbildung? 
SK: Es ist die bunte Mischung aus Theorie 
und Praxis – mit einem großen Anteil Pra-
xiserfahrung und viel learning by doing. 
Jeder Auszubildende wird von Anfang an 
eingebunden und erhält echte Aufgaben, 
die erledigt werden müssen. 
KS: Ja, genau. Jeder Azubi ist sofort Teil 
eines Teams und wird gebraucht – ohne 
allein gelassen zu werden. Es gibt in der 
Regel immer einen Paten aus den höheren 
Ausbildungsjahrgängen und einen Ausbil-
dungsbegleiter, die mit Rat und Tat per-
sönlich zur Seite stehen.

Was spricht für die Transport- und 
Logistik-Branche? 
KS: In unserer Branche geht es sehr leben-
dig zu – kein Tag gleicht dem anderen. Wir 
sind täglich mit dem Weltgeschehen kon-
frontiert. Ist der Suezkanal gesperrt oder 
die Häfen in China vorübergehend wegen 
Corona geschlossen, dann erfahren wir 
das als erstes und dann heißt es, flexibel 
umzudisponieren. 
SK: Man bedenke, wir sind systemrele-
vant. Denn, wir sind an den Warenströ-
men der Industrie in aller Welt beteiligt 
und damit für die Versorgungsicherheit 
im In- und Ausland verantwortlich. Stich-
wort: Masken, Impfstoffe, Weizen, usw.
KS: A propos Weltgeschehen, fast jede 
Spedition ist international aufgestellt, des-
wegen können bei uns auch Muttersprach-
ler zahlreicher Nationen arbeiten. Es geht 
um Kommunikation mit Kunden, aber in 
der Warenannahme auch mit den Fahrern.
SK: Gute Englischkenntnisse sind natür-
lich die Basis. Doch es geht hier nicht um 
eine gehobene Schriftsprache und das  
Schreiben von langen Texten, sondern 
vor allem ums Sprechen. Wer mag, kann 
an der Berufsschule sogar bilinguale Klas-
sen dt./engl. oder auch eine Europaklasse 
engl./span. besuchen. Auch ein Auslands-

Was kommt eigentlich 
nach der Schulzeit ?

Illustration: BENzoIx auf Vecteezy

Weitere Infos und freie ausbildungsplätze 
auf www.vhsp.de und www.sterac.com

aNzEIGE



8 9 rahlSTEDTEr lEBEN 03/2022

 

UF:  Ja, es passiert viel. Augen und Ohren 
bekommen einiges geboten. Man spürt: 
Den Sänger*innen macht es Spaß, wenn 
sie in die verschiedenen Rollen schlüpfen 
und Teil einer Geschichte werden, wo im 
Kampf zwischen Gut und Böse am Ende 
die Guten siegen.

Und Bösewichte  
wie Haman gibt es  

heute auch. 
VS: Es ist ja ein biblisches Buch. Und 
das Musical findet in der Kirche statt. 
Wo kommt Gott in der Geschichte vor?
UF: Der Gottesname taucht im Esther-
buch nicht auf. Aber ich denke, er ist im 
Verborgenen mit dabei und lenkt die Ge-
schicke zum Guten. Das sehen auch die 
Autoren des Musicals so. In den Gesangs-
texten erscheint Esther als eine Frau, die 
tief im Glauben ihres Volkes verwurzelt 
ist. Was ihr gelingt, verdankt sie Gott, der 
ihr den Mut und die Kraft dafür gibt. Und 
sie erscheint uns viel persönlicher als im 
Bibeltext. Zum Beispiel, wenn sie fragt: 
‚Gott, was soll ich am Königshof? Möcht´ 
einfach nur so leben dürfen, wie ich bin.‘ 
Oder wenn sie in der Not mit sich ringt: 
‚Was ist der Mensch? Was bleibt, wenn 
alles zerbricht?‘ Das sind existenzielle 
Fragen, die ja auch wir kennen. Und Bö-
sewichte wie Haman gibt es heute auch. 
So schlägt das Musical immer wieder Brü-
cken vom Damals in die heutige Zeit.
MM: Man ahnt, wie viel Arbeit da drin-
steckt, so ein Musical auf die Beine zu 
stellen. Zum einen musikalisch, die Lieder 
mit den Sänger*innen und Instrumenta-
listen einzustudieren. Zum anderen die 
Regie, die Besetzung der Rollen, die In-
szenierung des Spiels, die Requisiten und 
Kostüme, die Licht- und Tontechnik. Wie 
lange dauern die Proben? 
UF: Es braucht seine Zeit, bis alle 60 
Mitwirkenden wissen, wann und wo ihr 
Einsatz ist. In der Regel fahren wir Ende 
Januar auf eine viertägige Chorfreizeit 
nach Scharbeutz, wo wir uns an das Stück 
herantasten, und dann dauert es noch ein 
halbes Jahr, bis alles steht. Dieses Jahr ist 
Scharbeutz coronabedingt leider wieder 
ausgefallen. Deshalb sind wir ziemlich 
sportlich dran und hoffen, dass bis zur 
Premiere alles steht.
VS: Eine großartige Arbeit, die Sie hier 
in Rahlstedt leisten. Und das ja schon 
sehr lange, oder?
MM: Ulrike Frick feiert im Oktober ihr 
30jähriges Dienstjubiläum.
VS: Wow! Herzlichen Glückwunsch!
UF: Danke. Nach dem Studium an der Mu-

pastor lässt Kirche  im  Dorf 
sikhochschule in Greifswald hat es mich 
nach Rahlstedt verschlagen und ich bin 
hier geblieben. Die Aufgaben waren und 
sind so vielfältig und abwechslungsreich, 
dass es nie langweilig wurde. Vor allem 
bin ich immer wieder neuen Menschen 
begegnet. Sie sind mir das Allerwichtigste.
VS: Inwiefern?
UF: Chorarbeit ist Gemeindearbeit. Ich 
mache Musik nicht bloß für mich, sondern 
zusammen mit den Menschen, die gern 
musizieren. Insbesondere das Singen im 
Chor liegt mir am Herzen. Selber Chorsän-
gerin zu werden, das war mein Kindheits-
traum. Nun leite ich die Chöre. Bis heute 
macht dies den größten Teil meiner Arbeit 
aus. Dabei geht es mir vor allem auch um 
die Gemeinschaft. Und um den Geist, der 
uns verbindet, wenn wir gemeinsam sin-
gen und musizieren.
VS: Was sind Ihre Wünsche für die  
Kirchenmusik in Rahlstedt?
UF: Ich bin in der Musik breit aufgestellt, 
immer offen für Neues, auch bereit, unge-
wöhnliche Wege zu gehen. Ich wünsche 
mir mehr Zeit, um solche Projekte wie 
das Musical vorzubereiten. Neben ‚Esther‘ 
laufen ja parallel noch andere Sachen. Da 
komme ich manchmal an meine Belas-
tungsgrenze. Nichtsdestotrotz macht mir 
meine Arbeit sehr viel Spaß. Ich würde 
mich freuen, wenn mehr Jungen und Män-
ner sich entschließen könnten mitzusin-
gen. So könnte aus unserem derzeitigen 
Frauenchor wieder eine Kantorei werden. 
Das wäre sehr schön. 
VS: Wir drücken Ihnen die Daumen, 
dass sich Ihre Wünsche erfüllen.  
Gutes Gelingen für das Musical
UF: Vielen Dank.
MM: Kommen Sie auch, Frau Siems?`
VS: Na klar. Ich muss doch sehen, wie 
Esther ihr Volk rettet. Und orientalische 
Klänge hört man in Rahlstedt nicht alle 
Tage. Danke für das Interview.
MM: Esther würde auf Hebräisch sagen:    
           Und König Ahasveros auf Persisch:                

VS: Ha, bin ich froh, dass wir es hier 
schreiben können, und nicht ausspre-
chen müssen. n

kostenlose Ticketbuchung auf  
www.kirche-alt-rahlstedt.de

aNzEIGE

Matthias Marks: Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten 
voraus. Darf ich vorstellen: 

Ulrike Frick, die Kirchenmusikern un-
serer Gemeinde Alt-Rahlstedt.

Ulrike Frick: Anfang Juli haben wir eine 
Königin zu Gast in Rahlstedt. Sie heißt Es-
ther und ist die Hauptperson in unserem 
biblischen Musical. Wegen Corona muss-
ten wir zwei Jahre lang pausieren. Nun 
freuen wir uns, Esther endlich auf die 
Bühne zu bringen. 
Virginie Siems: Worum geht es in dem 
Musical?
UF: Esther ist eine junge Frau, die nach 
dem Tod ihres Vaters Abihajil von ihrem 
Cousin Mordechai aufgezogen wird. Am 
Königspalast in Persien wird eine neue 
Königin gesucht. Etliche Jungfrauen wer-
den dem König Ahasveros vorgestellt. 
Er entscheidet sich für Esther. Sie ist die 
schönste von allen.
MM: Was der König zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht weiß: Esther ist Jüdin.
UF: Mordechai hat ihr geraten, das zu ver-
heimlichen. Wohl deshalb, weil Menschen 
jüdischer Abstammung dort in Persien in 
der Minderheit und nicht besonders ange-
sehen waren.
VS: Wie geht die Geschichte weiter? 
Ich bin neugierig geworden.
UF: Eines Tages wird Mordechai am Tor 
des Königshofes zufällig Zeuge eines Ge-
sprächs, in dem zwei Minister einen Mord-
anschlag auf den König planen.
VS: Hui, ein echter Krimi!
UF: Und wie! Mordechai erzählt es Esther. 
Und Esther warnt den König. Seitdem hat 
Mordechai beim König ein Stein im Brett. 
Schließlich verdankt er ihm sein Leben.
MM: Und dann gibt es ja noch diesen Bö-
sewicht, wie heißt er gleich?
UF: Haman, ein echter Schurke. Er nutzt 
seine Position als hoher Beamter am Kö-
nigshof, um Mordechai und sein Volk 
beim König anzuschwärzen. Er wusste 
offenbar, dass Mordechai Jude war und 
erwartete, dass er sich vor ihm verbeugt. 
Als Mordechai sich weigert, wird Haman 
sauer, will Mordechai an den Galgen brin-
gen und schafft es sogar, den König davon 
zu überzeugen, das ganze jüdische Volk 
im persischen Reich zu vernichten.
VS: Ach du meine Güte. Das erinnert ja 
an die Schoa, den Holocaust.
UF: In der Tat, ziemlich krass. Mit königli-
chem Siegel wird überall im Reich verkün-
det, dass am 13. Tag des 12. Monats die 
jüdische Bevölkerung samt ihren Kindern 
vogelfrei sei und vernichtet werden dürfe.
MM: Gott sei Dank kommt es nicht dazu.
UF: Am Ende wird der Bösewicht bestraft.
VS: Und Esther wird gefeiert.

     Freitag 1. Juli, 18 UhrSamstag2. Juli, 15 Uhrkirche alt-rahlstedtkinder-, Jugend-  und projektchor  rahlstedt

eine Königin 
zu gast in 
rahlstedt

aNzEIGE

Im Gespräch sind  
dieses Mal Pastor Marks 

und Virginie Siems  
mit Kirchenmusikerin 

Ulrike Frick 

Requisiten für 
das Musical  
Esther – am 

1. und 2. Juli  
in Rahlstedt  

zu sehen.
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Liebe  Leserin, lieber Leser,
schauen Sie bitte einmal aus dem Fenster 
– haben Sie es schon bemerkt? Ja? Nein? 
Wir haben Sommer! Das ist bei uns im 
Norden ja für gewöhnlich eine kompli-
zierte Angelegenheit, aber wenn er einmal 
da ist, dann ganz besonders wunderschön 
und mit voller Power!
Starten wir mal mit ein wenig Wissen: 
Nachdem ich kürzlich von einem Radio-
moderator gelernt habe, dass „ein Mo-
ment“ aus 90 Sekunden besteht, bin ich 

jetzt sogar noch ein Stückchen schlauer. 
Nach meteorologischer Zeitrechnung be-
gann der Sommer bereits am 1. Juni und 
endet am 31. August. Somit sind die „hei-
ßen Monate“ Juni, Juli und August. Oft ha-
ben wir ja noch das Glück eines Altwei-
bersommers und einige traumhafte Tage 
im frühen Herbst, nämlich im September. 
Aber: Astronomen:innen definieren den 
Zeitpunkt des Sommeranfangs tatsächlich 
exakter, diese sehen die Sommersonnen-
wende demnach als Wendepunkt. Genau-
er gesagt ist das der Zeitpunkt, an dem die 
Sonne senkrecht über dem Wendekreis 
der eigenen Erdhälfte steht – die Tage sind 
dann auch am längsten. 2022 ist dieser 
Termin auch kein Geheimnis: Der 21. Juni 
ist der kalendarische Start. Auf der Nord-
halbkugel stimmt dieser Start übrigens 
nicht mit der jahreszeitbedingten Entwick-
lung der Natur an jedem Ort überein. Dem-
nach unterscheidet man hier sogar noch 
zwischen Früh-, Hoch- und Spätsommer. 
Während bei uns Deutschen wahrschein-
lich „Angrillen“ die Saison einläutet, gibt 
es hierzu auch noch einige andere Bedeu-
tungen und Bräuche. In Skandinavien gibt 
es zum Beispiel das Midsommar-Fest in 
der Zeit des Polartags. Teilweise werden 
heutzutage alte Sitten aus prähistorischer 
Zeit zur Sonnenverehrung wieder aufge-
nommen. In Deutschland findet am 24. 
Juni das Johannisfest statt – genau ein hal-
bes Jahr vor und nach Weihnachten. Übri-
gens ist das auch der Stichtag, danach gibt 
es keinen Spargel mehr…

Weißes Gold
Ach, Spargel… Essen Sie dieses Gemüse 
gerne? Oft gibt es ja keine Zwischenge-
fühle, entweder Liebe oder Hass. Dabei 
ist der Genuss so wahnsinnig gesund und 
kann fantastisch dabei helfen, ein paar 
vielleicht angefutterte Pfunde der Winter-
zeit abzuschütteln. Warum? Das liegt dar-
an, dass er einfach so irre kalorienarm ist 
und aus unglaublich viel Wasser besteht. 
Da ich eine Spargel-Liebhaberin bin, habe 
ich im letzten Jahr den Einfrier-Versuch 
gewagt. Länger als sechs Monate sollte er 
zwar nicht im Gefrierfach verweilen – man 
könnte ihn also an Heiligabend außerge-
wöhnlich auftischen – allerdings muss ich 
ganz klar sagen, dass mir die aufgetauten 
Stangen nicht geschmeckt haben. Ich war-
te dann doch auf die nächste Saison…

Summer in the city
Weg von eisigen Gefriertruhen-Themen! 
Oder bleiben wir vielleicht doch dabei und 
wechseln zu leckerem Eis? Ich bin ehrlich: 
Ich freue mich sehr auf hoffentlich viele 
laue Abende und wie ich Ihnen, falls Sie 

KimberLey schuLZ
Die studierte Art Directorin und 
ausgebildete Sprecherin stammt 
ursprünglich aus dem Alten Land 
und fand nach einigen Auslands-
Exkursionen vor sechs Jahren  
in Hamburg ihr Zuhause. Aktuell 
arbeitet die 29-Jährige in einer 
Hamburger PR-Agentur, vorher 
war sie längere Zeit als Lifestyle  
& People Redakteurin tätig.

FUN FACT:  Kimberley hat ein 
großes Herz für Zwergdackel.

glamour & reality

Ihre  Kimberley

Oh
summertime

Text: kIMBErlEy SchUlz Foto: olIVEr rEETz 

aNzEIGE

meine letzte Kolumne gelesen haben, be-
reits gestanden habe, liebe ich auch Gril-
len. Dieses Jahr wurde der Grill übrigens 
schon einige Male angeschmissen! Bei 
Ihnen auch? Die richtig warmen, langen 
Abendstunden und Open Airs lassen aller-
dings noch ein kleines bisschen auf sich 
warten. 

Sollten Sie also dieses Jahr Ihren Urlaub 
gebucht haben, wünsche ich Ihnen an die-
ser Stelle bereits eine traumhafte Reise. 
Ansonsten bin ich sehr gespannt, wie voll 
die Züge werden und wer die günstigen 
Bahntickets am Ende dann wirklich nutzt 
oder vielleicht doch zur Sicherheit einfach 
hat. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
wundervollen Sommerbeginn und denken 
Sie immer daran: Bitte schön eincremen. n

In Liebe

Kimberley Schulz, 
bekannt aus dem TV, 
u.a."Take me Out"  
und "Der Bachelor"

Kolumne 

aNzEIGE
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Ostfriesenverein Hamburg
Jetzt wird geboßelt! 
An jedem ersten Samstag  
eines Monats trifft sich die  
Boßeltruppe im Volksdorfer Wald. 
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr beim Parkplatz 
Meiendorfer Weg beim Kletterwald.
Neue Mitspieler sind herzlich willkommen – 
auch Anfänger :-)  

Rahlstedter  
Wie in vielen Unternehmen ist 

der Mitarbeiter das höchste 
Gut, so auch in der DoreaFami-

lie Hamburg-Rahlstedt. Damit sich unsere 
Mitarbeiter in ihrem Tätigkeitsbereich 
wohlfühlen, ist ein betriebliches Gesund-
heitsmanagement eine fundierte Grundla-
ge, um eine langfristige Zusammenarbeit 
zu gewährleisten. Neben bereits laufenden 
Angeboten wie das Qualitrain, JobBike, 
Benfits und Mitarbeiterverpflegung, ent-
wickelt sich unser betriebliches Gesund-
heitsmanagement kontinuierlich weiter. 
Die DoreaFamilie begrüßte als neuen Ko-
operationspartner die DAK (gesetzliche 
Krankenkasse). Die DAK ist eine der ers-

DOreafamilie-raHlsteDt

Erfolgreicher  
Gesundheitstag
Zukunftsorientierte  
Kooperation mit der DAK 

Ein Tag  
für die 
Gesundheit 
jedes  
Einzelnen 

ten gesetzlichen Krankenkassen, die neben 
attraktiven Angeboten für Privatpersonen 
auch ein erfahrender Ansprechpartner für 
Unternehmen geworden ist. Gemeinschaft-
lich wurde am 24.05.2022 ein Gesundheits-
tag organisiert. Hierbei wurden viele Aktio-
nen und Beratungen zum Thema Gesundheit 
und Gesundheitsförderung angeboten. Dazu 
zählten neben einer vitalen Verpflegung, die 
Körperzusammensetzungsmessung, das Go-
rillia-Training, ein digitaler Diabetes-Risiko-
Test und ein digitaler Stress-Risiko-Test. Die-
ses Angebot wurde von allen Mitarbeitern 
aus der Pflege und Betreuung, Verwaltung, 
Hauswirtschaft dankend angenommen und 
die ein oder andere Frage konnte vor Ort, 
mit fachlicher Beratung/Schulung beant-
wortet werden. Der gesamte Tag lehnte sich 
an den Tagesablauf unserer Einrichtung an, 
so dass jeder Mitarbeiter die Möglichkeit 
erhielt, daran teilzunehmen. Uns als Unter-
nehmen ist es gelungen, unseren Mitarbei-
tern einen Tag zu ermöglichen, der die Ge-
sundheit des Einzelnen in den Mittelpunkt 
stellte. Wir freuen uns auf eine zukunftsori-
entierte Zusammenarbeit mit der DAK und 
der kontinuierlichen Ergänzung unseres be-
trieblichen Gesundheitsmanagements. 
Thomas Fischer, Diplom Pflegewirt

www.seniorensitz-am-hegen.de 
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Aktuelle termine unter  WWW. rAhLsteDter-Leben.De

Kosmos

sketcHing  
Stephan Zörnig:  

Welch ein GLANZ in  
unseren Hütten …  
die Erdbeerbuden

sind wieder da!
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In nur 10 Minuten 

von Rahlstedt zu 

HolzLand H.Wulf

ausstellung  
Figuren   
Die Gruppe „Polymer“ 
zeigt ihre Werke.  
"Bei unseren Treffen ent-
stehen spontane, freche 
oder liebevolle, ernsthaf-
te oder komische und vie-
le farbenfrohe Skizzen, 
die oft zu Hause überar-
beitet oder vervollstän-
digt werden. Gemeinsam 
schauen wir am Ende des 
Abends unsere Ergebnis-
se an und geben uns gegenseitig Feedback, um 
zu wachsen."  Zu „Polymer“ gehören: Dagmar 
Ferle, Tjadke Gieseking, Bodo Kriehn, Felicitas  
Mathé, Almut Norden und Ursu  Unbehaun.

vernissage: Dienstag, 21. Juni 2022 um 18 uhr
ausstellung: 21.Juni bis 9.Juli 2022, 
Di, Mi, Sa von 10.30 -13 Uhr, Fr von 15-18 Uhr
kulturWerk rahlstedt, Boizenburger Weg 7



16 17 rahlSTEDTEr lEBEN 03/2022

         

„Freiheit!“, lärmt es aus den Lautsprechern des Einkaufszent-
rums. Hier in Rahlstedt dudeln sie diesen Song in Endlosschleife. 
Jeden Tag. Mal als Schlager, mal als Rap oder in der Rockversi-
on. Aber immer ist damit nur die Freiheit des Konsumierens ge-
meint. Mache ich mich tatsächlich frei und gehe nackt einkaufen, 
dann fliege ich raus. Ich habe das einmal ausprobiert. Meine Frau 
fand es nicht unterstützenswert und gab dem EKZ recht, „wenn 
jeder...“, fing sie an.

Unter dem Schild 'Spaghettieis zum Sensationspreis von 3,- Euro' 
gibt sich ein Paar einen Zungenkuss. Das Paar, das den Kunden 
des EKZ seine Liebe zeigt, ist nicht mehr jung. Ich sehe in die 
aufgerissenen Münder zweier faltiger Gesichter. Sie trägt einen 
Lidschatten in türkis und rot, er trägt goldene Kettchen um Hals 
und Handgelenke.

Mit mir sind fünf Personen stehengeblieben. Fasziniert blicken 
wir auf die züngelnden Zungen und ich erinnere mich an das 
Blood Sugar Sex Magic-Plattencover von den Red Hot Chili Pep-
pers. Das Album, auf dem die vier Musiker ihre verzierten Zun-
gen herausstrecken. Das Album, mit dem sie endgültig Weltstars 
wurden. Trotz der penetranten Freiheitsberieselung höre ich die 
feuchten Geräusche der Küssenden.

Meine Frau ermahnt mich schon, wenn ich beim Eisessen 
schlecke und schmatze. „Das ist der Chinese in mir: Ich zeige ge-
räuschvoll, wie gut es mir schmeckt!“, antworte ich ihr immer.

In dem Jahr, in dem meine Großmutter 23 wurde, unternahm sie 
mit einigen Freundinnen eine Reise nach Berlin. Berlin war eine 
große, lärmende Stadt mit Straßenbahnen. Ob meine Großmutter 
beeindruckt war? Jedenfalls lag ihr 23. Geburtstag hinter ihr, und 
von da ab verbrachte sie jeden Tag in der Erwartung ihres Todes. 
Sie lief mit ihren Freundinnen durch Berlin, sie unterhielt sich 
mit ihnen, sie wechselte die Straßenseite. Da verklemmte sich 
einer ihrer Absätze in den Schienen der Straßenbahn. Im selben 
Augenblick bog quietschend die Bahn um die Ecke. Der Fahrer 
bimmelte, als er meine Großmutter vor sich sah. Und meine Groß-
mutter wusste: So! Das war's jetzt! Aber in der ganzen Aufregung 
zog sie einfach den Fuß aus ihrem Schuh und fiel nach hinten auf 
den Po. Die Straßenbahn überfuhr den Schuh und meine Groß-
mutter wurde 98 Jahre alt.
Tag für Tag gießt man den Garten, Einkaufen, Abstauben, Woll-
mäuse, Fliegen ... 

Täglich hinaus, um einzukaufen und mit den ewig gleichen Nach-
barn Belanglosigkeiten auszutauschen? Schwitzend, staubig, ein-

Alexander posch

Geschichten aus Rahlstedt   Text : alExaNDEr poSch  Foto: paSJa 1000 auf pIxaBay

  

 

täglich ungezwungen  
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Alexander  
Posch: Rahlstedter 

Autor, Schreib-
coach und Fanzine- 

Herausgeber
 

n 21. Juni
20 Uhr, 10 €
WILDER IGEL -  
Nachtasyl,  
Thalia-Theater,  
Alstertor 1-5  

n 30. Juni
20 Uhr, 8 €
ZINNOBER  
Monatl. Lesebühne. 
Zinnschmelze,  
Maurienstr. 19

n 20. August 
17 Uhr, kostenlos
ZIEGELLESUNG
Hafencity,  
Amerigo- 
Vespucci-Platz 

 

Lesetermine  mit ALexAnDer pOsch

Das Liebespaar kommt nicht voneinander los, ich verschwinde 
im Supermarkt. Als ich auf dem Weg nach Hause erneut am Eis-
cafe vorbei muss, küssen sich die beiden immer noch. 
Plötzlich erscheint Ulla Schneider in meiner Erinnerung. Ulla 
Schneider stand mit leicht geöffnetem Mund vor dem Zaun, ei-
nem langen, grün gestrichenen Bretterzaun, der sich in etwa auf 
der Hälfte meines Schulwegs befand. Ulla Schneider ging eigent-
lich in meine Klasse, aber doch stand sie morgens kurz vor dem 
Schulbeginn immer vor diesem Zaun, einen Fuß hinten an den 
Brettern. Mit glänzenden Lippen. Hatte sie gerade auf den Boden 
gespuckt?

„Was glotzte so?! Willste küssen?!“, fragte sie mich eines Tages. 
Ich rannte schnell in die Schule.

Aber eigentlich interessiert mich jetzt dieser grüne Zaun mehr 
als Ulla Schneider, die bald darauf einen Kinderwagen durch 
unser Viertel schob und drei Jahre später, ein Kleinkind an der 
Hand, immer noch bzw. schon wieder mit dem Kinderwagen un-
terwegs war. Eigentlich interessiert mich, was sich hinter diesem 
Zaun befand, an dem ich zu meiner Schulzeit täglich entlangge-
laufen bin. Täglich war ich dort und doch weiß ich nicht, was 
sich dahinter befunden hat! Ich habe mich nie gefragt, nie ge-
dacht, dass es wichtig sein würde und jetzt...

Heute ist das Gelände schon lange mit Neubauten zugestellt. 
Gesichtslose Häuser und Ulla Schneider ist bestimmt schon 
Oma, wenn nicht gar Uroma. Ich habe sie lange nicht gesehen. 
Wie schnell und dumm ist das Leben verlebt...

Tag für Tag gießt man den  
Garten, Einkaufen, Abstauben,  

Wollmäuse, Fliegen ...  
Zuhause schalte ich das Radio ein. Sie spielen einen Tango und 
beim Auspacken der Einkäufe erinnere ich mich an meine Groß-
mutter. Ich denke oft an sie. Meine Großmutter wäre nicht ste-
hengeblieben, um sich den Zungenkuss anzugucken. Sie hätte 
versucht, so zu tun, als sei da nichts zu sehen. Und wäre es un-
vermeidlich gewesen, hätte sie zu diesem Geschehen Stellung 
beziehen müssen, dann hätte sie gesagt: 'Pfui Deibel!'

Meine Großmutter wusste, dass sie nicht älter als 23 werden 
würde. Denn immer, wenn sie als Jugendliche am Telefon war 
und gedankenverloren etwas auf den bereitliegenden Block 
kritzelte, malte sie eine '23'. 23, das war für meine Großmutter 
damals ein unvorstellbares Alter! Und die 23 schien ihr Lebens-
ende zu markieren.

tönig ... Mit dem Nachbarn am Zaun plaudern, und sei es auch 
über nichts? Einkaufen und Wollmäuse.

Ich sollte zur Abwechslung mal einen Apfelbaum pflanzen oder 
meine Katze streicheln, denke ich.

Dann kommen die Nachrichten und ich höre, dass der Krieg aus-
gebrochen ist. Ich habe das Gefühl, dass etwas in meine Nähe 
gekommen ist, so mächtig, so abscheulich und groß, dass sogar 
die Himmelwesen – Engel und Drachen und so etwas, sollten sie 
denn existieren – wieder einmal auf die Erde stürzen werden.

„Ich werde immer in der Lage sein, wahre Freunde von Ab-
schaum und Verrätern zu unterscheiden, und diese einfach wie 
Fliegen, die zufälligerweise in meinen Mund geflogen sind, aus-
spucken“, schimpft der Diktator, der mir in vielerlei Hinsicht zu-
wider ist. Mir wird übel.

Und mit einem Mal erscheint mir mein tägliches Einerlei äu-
ßerst lebenswert. Was habe ich für ein reiches Leben hier in 
Rahlstedt! Zungenküsse, Eis und Alltag. Selbst das beschissene 
Freiheitslied klingt nun anders in meinem Kopf. n        

n 25. August  
20 Uhr  
WAHRHEIT ÜBER 
LÜBECK mit Sven 
Amtsberg. Infos:  
www.amtsberg.net

Literatur

aNzEIGE
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Ihr Heimathafen  
im Meer der  
Großanbieter 
Im Juni 2021 eröffneten wir unser Hör-
gerätefachgeschäft in der Rahlsted-
ter Bahnhofstraße 22. Wir freuen uns 
sehr, dass unser Konzept zur Verbesse-
rung der Hör- und Lebensqualität bei 
vielen Rahlstedtern so großartig ange-
nommen wurde. Dafür sagen wir:

Vielen Dank!
Die Auswahl eines Hörakustikers ist 
Vertrauenssache – vergleichbar mit 
der des Hausarztes. Wir nehmen uns 
Zeit für Sie und Ihre Ohren, legen Wert 
darauf, Ihre Situation wirklich zu ver-
stehen. Als  inhabergeführtes Fachge-
schäft mit familiärem Charakter gren-
zen wir uns damit bewusst von den 
großen Ketten ab. Was macht einen 
guten Hörakustiker aus? Dass er Ih-
nen zuhört und Sie wirklich versteht. 
Dass Sie ihm vertrauen können, sich 

Rahlstedter Bahnhofstraße 22
22143 Hamburg
Telefon 040 500 64 969

Ojendorfer Damm 52
22043 Hamburg
Tel.: 040 65 47 506

info@simanowsky-kunath.de

www. simanowsky-kunath.de

Nur 100 m enfernt 
von der Post

1 Jahr Simanowsky & Kunath  
Ihre Hörakustiker in Rahlstedt 

:

wohl und ehrlich beraten fühlen. Dass 
er für Sie da ist: vor Ort, in der Nach-
barschaft, zuverlässig und persönlich. 
Das sind die Werte, für die wir als Ihre 
Hörakustiker stehen.
Wir möchten Ihre Partner sein, ger-
ne ein Leben lang. Bei uns werden Sie 
stets ein vertrautes Gesicht vorfinden. 
Jemanden, der Sie mit Namen kennt 
und sich Zeit nimmt – auch wenn Sie 
Ihr Hörgerät nicht bei uns erworben 
haben. Vereinbaren Sie einfach einen 
Termin. 
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Wir sind Spezialisten für nahezu  
unsichtbare Hörlösungen.

Filialleitung Sarah & Heiner Messerschmidt (vorne) mit den Inhabern Marc Simanowsky & Achim Kunath

Exklusiv: Unser Hörerlebnisraum 

1-jähriges Jubiläum

✦
✶

✤

❖

✦
✶

Parkplätze direkt vor der Tür

gs raHlsteDter HöHe  
Die ersten 
„RaHö-Kulturtage“
Es ging um das Element „Feuer“. 
Die Fachleitungen Musik, Theater 
und Kunst hatten auf Initiative des 
schulischen Kulturbeauftragen Oli-
ver J. Ehmsen spezielle Unterrichts-
stunden mit den einzelnen Klassen 
durchgeführt. In der Sporthalle 
gab es theatrale Bewegungsformen 
rund ums Feuer. Im Kinderrestau-
rant wurden Teebeutel entzündet, 
die aufstiegen, sodass die Kinder 
echte Flammen beobachten konn-
ten, bevor sie selbst zeichnerisch 
tätig wurden. Ausdrucksstarke 
Bilder entstanden und zieren nun 
die Aula. In Musik wurde ein 
Feuerlied einstudiert. Außerdem 
erarbeiteten die SuS Feuergeräu-
sche (knistern, knacken, zischen …) 
mit Orff-Instrumenten und stellten 
diese in der Klasse vor. 

gs neuraHlsteDt  

Neu gestaltetes Schulgelände  

sts OlDenfelDe 
Urban gardening  
– mehr Grünbunt  

statt Betongrau
Im Zuge der beginnenden Schulhofsanierung 2018 entstand 
der Gedanke, die Schülerinnen und Schüler in die Gestal-
tung des Schulhofs miteinzubeziehen. So lernen die SuS 

aller Altersstufen in den verschiedenen Urban Gardening 
Kursen direkt in der Natur und nicht nur im Klassenzim-

mer. Es sind schon viele Projektbereiche, wie z. B. der Nutz- 
und Bauerngarten mit Gewächshaus, Obst- und Gemüsean-
bau, dem Präriegartenbeet mit vielen „Trockenkünstlern“, 

das Duft- und Rosenbeet, der Waldgarten, ein Heidebeet 
und einem wilden Garten entstanden. Hier schaffen die 

Oldenfelder Schulhofgärtner unter der Leitung von Tanja 
Becker (Fachleitung Biologie) Kleinbiotope, die Insekten 
und Vögeln einen Lebensraum bieten und leisten einen  

kleinen Beitrag zum Klima- und Artenschutz. 

Flammen  
und Rauch  
wurden mit  
Tüchern  
und Bändern  
tänzerisch  
dargestellt. 

schulLeben

Große Einweihung des neuen Amphittheaters 

...und Euch allen schöne Ferien!  

Alles schule

Die Natur – ein  
wunderbarer Lern- 
und Lebensraum!
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Dolberg Immobilien
rahlstedter bahnofstr. 16 

22143 Hamburg

 Tel. 040 / 66 00 00

Fax: 040 / 66 60 56

e-Mail: info@dolberg.de 

www.dolberg.de

✆



Team lieblingsmakler 
Wir lieben Immobilien, ganz gleich ob Altbau oder 
Neubau. Jede Immobilie hat ihren eigenen Charme 
und jeder Mensch hat ein individuelles Zuhause- 
gefühl. Daher können wir vom Jugendstilvilla- 
Verkauf über den Verkauf von einzel- oder Doppel-
haushälften, reihenhäusern und eigentumswoh-
nungen bis hin zu Neubauvorhaben jeden Traum in 
rahlstedt und Umgebung realisieren. 

Unsere erfahrung Ihre Sicherheit 
bei uns ist Ihre Immobilie in guten Händen.  
Wir stehen Ihnen zur Seite.

Ihr Vertrauensmakler


